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2. Jahrgaug 

X 

Verwirrung. 
Die politiſche Lage iſt zurzeit derartig ver— 

wirrt, daß es dem Leſer einer Tageszeitung ſchwer 
jallen muß, ſich ein einigermaßen klares Bild 
über dieſelbe zu machen. Die ſpärlichen Nach— 
richten, die den Tag über eintreffen, ſind nicht 
geeignet, Aufſchluß darüber zu geben, was in 
der Welt der Großen, die heute an der Spitze 
der Nationen ſtehen, vorgeht. Wir ſind daher 
leider nur auf Vermutungen angewieſen, und es 
iſt nicht leicht vorauszuſagen, welches Endergebnis 
die langwietigen Verhandlungen in Paris und 
Verſailles haben werden, da jeden Tag. ja jede 
Stunde Ereigniſſe eintreten können, die alle poli— 
riſchen Berechnungen über den Haufen werjen. 

Zunächſt imtereſſiert das Verhältnis Deutſch⸗ 
lands zur Entente oder umgekehrt. Am Sonntag 
hieß es, nach amtlicher polniſcher Quelle, daß die 
Allüerten Deutſchland gegenüber lein Entgegen⸗ 
kommen zeigen würden, und Privatnachrichten 
Wiener Bläuter wieſen bereits auf die bevor— 
ſtehende Abreiſe der deutſchen Delegierten hin. 
Dieſes hatte zur Folge, daß in Lodz die mert— 
wurdigſien Gerüchte auftauchten, die während der 
beiden Pfingſtfeiertage lebhaft kommentiert wur— 
den. Man beſprach die neue drohende Kriegs- 
gefahr und erzging ſich in Ausblicken für die 
Zukunft, die keinesweg geeignet waren, eine frohe 
fingſtimmung zu erzeugen. 

Geſtern trat ein Rückſchlag ein, als die Zei— 
ungen melden konnten, daß die Entente ein Ent⸗ 
fornmen zu zeigen bereil wäre urd kein Einmarſch 
der Ententetruppen in Deutſchland beabſichtigt 
ſei. Und ſo dürfte das Hin und Her vorläufig 
noch weiter gehen bis poſitive Nachrichten aus 
der Seineſtadt vorliegen, die allen Kombinationen 
ein Ende bereiten werden. 

Neber das Schickſal Deutſchlands werden wir 
zweifelsohne zuerſt Klarheit erlangen. Graf Brot— 
borff⸗Rantzau, der Führer der deutſchen Friedeus⸗ 
delegation, ſteht immer noch auf dem Standpunkt, 
den er mit Ueberreichung der deutſchen Gegen⸗ 

Welche Stellung 
die einzelnen Ententeſtaaten einnehmen, läßt ſich 
nach den widerſprechenden Meldungen, die uns 
erreichen, ſchwer beſiimmen. Es verlautet, daß 
England feine Meinung hinſichtlich der Völler⸗ 
bundjrage geändert habe und die Völker der. 
Menichheit als gleichberechtigte Mitglieder der 
Gemeinſchaft der Nationen zu belrachten gewillt 
fei, wober jede Nation die gleichen Rechte der 
anderen anerkennen, den Frieden erhalten und die 
Aufrechterhaltung des Friedens ſeitens der anderen 
fichern würde. Rus Wilſons Umgebung verlautet, 
daß er und die ganze amerikaniſche Abordnung 
auf dem Standpunkrt ſiehe, daß der Vertrag revi⸗ 
diert werden müſſe, und daß Lioyd George von 
dieſer Anſicht ſeiner britiſchen Kollegen nicht ab— 
weichen werde. 

ger iſt die Anſicht von heute. Wird ſie 
morgen ſo ſein? Wer kann es wiſſen! Wir 
wiſſen nur, daß die Unzufriedenheit mit dem 
Gewaltfrieden mit jedem Tage wächſt, daß Deutſch⸗ 
öſterreich in gewaltigen Maſſendemonſtrationen 
gegen ihn proteſtiert hat und daß auch in Frank⸗ 
reich Auͤsſtände ausgebrochen ſind, die, nach den 
bisherigen Meldungen zu ſchließen, darauf hin—⸗ 
deulen, daß auch dort die Gednld des Volkes zu 
Ende zu ſein ſcheint. Das Geſpenſt des General⸗ 
ſtreits ſoll die Pariſer Machthaber darin erinnern, 
daß auch der Wille des Volkes reſpektiert werden 
muſſe. ünd wenn der Wille des Volkes erſt überall 
ſeine ſtarke Stimme erhoben haben wird, dann wird 
es keine Verwirrung mehr geben, dann werden 
wir dem Weltfrieqen nahe ſein. 8. E. 

Das ſchweizeriſche Friedensvermitte⸗ 
lungskomitee ſtellt Forderungen an 

die Entente. 
Nauen, 10. Juni. (P. A. T.) 

Das ſchweizeriſche Friedensvermitte⸗ 
luugskomitee hat an Wilſon, Lloyd George 
und Orlando ein Telegramm mit folgen⸗ 
den Forderungen gerichtet: 

1) Sofortige Entlaſſung aller Kriegs⸗ 
geſaugenen; 

2) Schleunige Lebensmittelverſorgung 
Mitteleuropas; 

3) Unmittelbare Freiheit des Weltver⸗ 
kehrs ohne jede Einſchränkungen; 

u) Ein Frieden, der in keiner Weiſe 
eine Fortſetzung des Krieges ſein darf. 

Prüfung der deutſchen Gegen⸗ 
vorſchläge. 
Lyon, 10. Juni. (P. A. .). 

Sonntag vormittag trat in Abweſenheit Or— 
landos der Rat der Drei zuſammen. Unter anderem 
wurde die Frage der Grenzen Polens durch⸗ 
beraten, beſonders aber die Feſtſetzung der Süd⸗ 
grenze ſowie Oberſchleſiens. Die Kommiſſion, die 
die deutſchen Gegenvorſchläge zu prüfen hatte, 
hat ihre Arbeiten beendet und den Inhalt der 
Antwort vorbereitet. Nachmittag hat der Vierer— 
rat die Klauſel des öſterreichiſchen Vertrages be— 
züglich der nenen Grenzen zwiſchen Oeſterreich 
und Italien durchberaten. 

Am Montag verſammellten ſich die Cheſs der 
alliierten und verbündeten Regierungen. Bei der— 
Weiterprüfung der deutſchen Gegenvorſchläge be⸗ 
faßten ſie ſich hauptſächlich mit der Frage des 
Saarbeckens und Elſaß-Lothringens, 
ſowie mit der deutſchen Kolonialfſrage. Um 
9u/, Uhr trat die Entſchädigungskommiſſion zu— 
ſammen, um 10,, Uhr die Territorialkommiſſion, 
die ſich mit der Feſtſetzung der Grenzen Teutſch— 
lands befaßt, um 3 Uhr nachmittags die Kom— 
miſſion für die baltiſche Oſiſeeküſte Deutſchlands, 
um 21, Uhr nachmittags die Kommiſſion, die 
ſich mit der Prüſung der politiſchen Verirags— 
klauſel betreffend die öſterreichiſchatalieniſchen Be— 
ziehungen beſaßt. 

Lyon, 10. Juni. (P. A. T. 
Es hat ſich eine neue ommiſſion gebildet. 

die ſich abermals mit der Prüfung, dec Frage der 
Siſtyrenze Deutſchlands bejaſſen ſoll. 

Volksabſtimmung in Oberſchleſien. 
Der Rat der Vier iſt nach einer langwierigen 

Prüfung der Frage des künfligen Schickſals Ober⸗ 
ſchlefiens zu der Anſicht gekommen, daß dieſes 
nuͤr von den Bewohnern des ſtrittigen Gebiets 
ſelbſt entſchieden werden kann. Der Viererrat 
handelt in dieſem Falle gemäß einem Wilſonſchen 
Grundſatz, demzufoige jedes Volk ſelbſt über ſeine 
Staatszugehörigkeit befſtimmen darf. Wir ver— 
zeichnen über den Beſchluß des Viererrats und 
feine weiteren Schlußſolgerungen nachſtehende 
Meldung der amtlichen polniſchen Telegraphen— 
Agentur: J Paris, 10. Juni. 

Nach den Variſer Blättern ſoll die Frage 
Oberſchleſiens außf dem Wege eines Plebisziis 
gelöſt werden. Die franzöſiſche Preſſe nimmt 
gegen dieſe Entſcheidung Stellung. Der „Temps“ 
Dacut vor einem Plebiszit in Oberſchleſien in 
Anbetracht der vorgeſchrittenen Verdeutſchung des 
Gebiets. Die Volksabſtimmung, könnte erſt in 
ſpäterer Zukunft ſtattſinden, nachdem alle aufge⸗ 
zwungenen Einflüſſe beſeitigt ſein werden. Alle 
Zeitungen geben der Hoffnung NRaum, daß der 
Viereraͤt Oberſchleſien dennoch nicht an die Dent⸗ 
ſchen abgeben werde. 

Zuſammentritt der deutſchen 
Nationalverſammlung. 

Berlin, 10. Juni. (P. A. T.) 
Präſident Fehrenbach beabſichtigt die deutſche 

Nationalverſammlung für den 15. Juni einzu— 
berufen. 

Ludendorff Chef des 
deutſchen Generalſtabs. 
Paris, 10. Juni. (P. A. T. 

General Ludendorff ſoll zum Chef des deut— 
ſchen Generalſtabs ernannt werden. 

Gegen die Auslieferung Wilhelms il. 
Die im Wirtſchaftsbund bayeriſcher Cifiziere 

zuſammengeſchloſſenen 7000 bayriſchen Offiziere 
haben eine bedeutſame Landesvertreterverſamm⸗ 
lung in München abgehalten, in der unter anderem 
auch der Führer der dritten bayeriſchen Diviſion 
General Schock das Wort ergriff und ſich in 
entſchiedener Weiſe gegen die Auslieferung des 
Exkaiſers und anderer deutſcher Heerführer an ein 
Gericht der Entente wandte. Er teilte unter 
großer Bewegung der Verſammlung mit, daß 
nicht weniger als hundert deutſche Heerführer 
auf der ſchwarzen Liſte der Entente zwecks Aus— 
lieferung ſtünden. Wir müſſen, ſagte der Ge— 
neral, unſere Ideale bewahren. Das Ideal für 
den Offizier war der Kaiſer. Das deutſche Volk 
würde es nicht verſtehen, wenn der deutſche Of⸗ 
ſizier dieſem Auslieferungsverlangen der Entente 

ſonen⸗ 

nachgeben würde. Hier handelt es ſich nicht um 
eine politiſche Frage, ſondern die Auslieferung 
berührt die Ehre der ganzen dentſchen Nation. 
Die Verſammlung nahm hieranf einſtimmig eine 
Reſolution an, in der die bayeriſchen Oſſiziere 
mit ſcharfen Worten gegen die Auslieferung des 
Exlaiſers, wie überhaupt gegen die Auslieferung 
irgendeines Deutſchen proteſtieren, weil ein Ge— 
richtshof der Entente nicht aus unparteiiſchen 
Richtern beſtünde. 

— 24 Die Streitbewegung 
in Frankreich. 

Die Streiklbewegung in Paris gewinnt immer 
mehr an Ausdehnung. Beigelegt iſt bisher nur 
der Ausſtand im Schneidergewerbe und in der 
Modeinduſirie. Die Eiſenbahnerverbände bielten 
eine Sitzung ab, um ſich über ihre Stellung— 
nahme ſchlüſſig zu werden. Nach der vorherr— 
ſchenden Stimmung kaun als ſicher augenommen 
werden, daß auch die geſamten Eiſenbahner 
Frankreichs in den Streik treien werden und daß 
auch in den nächſten Tagen der geſamte Per— 
ſ und Güterverlehr in Frankreich lahm— 
gelegt wird, wenn es der franzöſiſchen degierung 
nicht gelingt, rechtzeitig die Eiſenbahner pon 
ihrem Vorhaben abzubringen. Beſondere Miß— 
ſtimmung unter den Eiſenbahnern haben die 
Einberuſungen zur militäriſchen Dienſtleiſtung 
hervorgerufen. 

Der PRolizeipräſelt von hat im Ein— 
vernehmen mit dem Militärgounverneur aus An— 
laß des Generalſtreiks ſirenge Polizeimaßnahmen 
beſchloöſſen. Neue Kapallerie- und Arurillerie— 
regimenter werden nach Paris gebracht, um die 
Polizei zu unterſtützen. 

Die Pariſer Abendblätter beſtätigen die völlige 
Zerſahrenheit der Lage ſeit dem Ausbruch des 
Sitreiks und jeitdem die engliſche Bewegung der 
Liberalen und Arbeiterpartei eingeſetzt hat. Nach 
der „Libertéè“ zu urteilen, ſcheint es in Paris zu 
ſehr ernſten 3wiſchenfällben gekommen 

—F 
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zu jein. Ter „Temps“ meldet, daß die Strei⸗ 
tenden Wagen anhiellen, Fenſter einwarfen und 
Drähte abſchmitten. Das Biatt muß zugeben, 
daß die Volizei den Streilenden gegenüber unter— 
lag. Seit einigen Tagen enthalten die ſran— 
zöſiſchen ſozialiſtiſchen Blätter Andeutungen über 
einen ZIwiſchenfall in Toulouſe. Es icheint, daß 
die dort ſtehenden Regimeunter gemen 
tert haben. In der „Humanitc“ ſind von 
einem langen Artikel darüber nur der Kopf und 
ſieben Zeilen ſiehen geblieben, aus welchem er— 
ſichtlich iſt, daß die aus Tonlouſe eingetroffenen 
Depuiierten in den Wandelgängen der Kammer 
über dieſen Zwiſchenſall beſragt wurden und 
Auskunft geben müßten. I 

Aus Verſailles wird ſerner gemeldet. 
ſchweren Streilbbewegung, die Frankreich erſchür— 
tert, ſcheinen ſich militäriſche Unruhen in der 
jranzöſiſchen Provinz anzuſchließen. Die haupr— 
jächlichſte Forderung politiſcher Art, die von den 
Streikenden neben den Lohnſorderungen erhoben 
wird, iſt die ſoſorrige Demobili— 
ſierung. Es iſt ſchon varauf hingewieſen 
worden, daß Zehntauſende von Soldatenbriefen 
vorliegen, die ſich in imme: ſchärſeren Formen 
über das nutzloſe Leben dei der Truppe be— 
klagen. 

SEin Proteſtſtreik in Deutſchland. 
Die Mehrheit der Arbeizerichaft und ein 

großer Teil der Angeſiellten Berlins iſt in einem 
vierundzwanzigſtündigen Generalſtreik eingetreten, 
um gegen die Vollſtreckung des Todesurteils 
im Leviné-Prozeß zu proieſtieren. 

Die Parole zum Proteſtſtreik wurde um die 
Mittagsſtunde in der Vollverſammlung der Groß— 
Berliner Arbeiterräte ausgegeben. Der Verlauf 
dieſer Verſammlung und das Ergebnis dieſer Ab— 
ſtimmung iſt bezeichnend für die vorgeſchrittene 
Radikalifierung der Berliner Arbeiterſchaft. Es 
wurden drei Anträge eingebracht. Der Mehr— 
heitsſozialiſtiſche Abgeordnete ſprach der bayeri 
ſchen Regierung das ſchärfſte Vißtrauen und die 
Empörung darüber aus, daß die mehrheitsſozia⸗ 
liſtiſchen Mitglieder in des bayeriſchen Regierung 
die Vollftreckung des Urteils nicht verhindert ha— 
ben, wo doch das Programm der Sozialdemo— 
kratie die Abſchaffung der Toccsitraſe in beſcn- 
derem für politiſche Verbrech rlange. Tieer 
Antrag enthielt aber auch einen Poſſus, in a 
chem die Ermordung der Geiſei: abe 235* ——— 

der. 

ſcheuungswürdig erllärt wurde. Der Antrag der 
Unabhängigen enthielt kein Wort des Proteſies 
gegen den Geiſelmord. Dagegen ſprach keiner 
von den beiden Anträgen von einem General— 
jtreil. Dieſer wurde nur in dem Antrag der kom⸗ 
muniſtiſchen Fraktion verlangt. Bei der Abſtim⸗ 
mung wurde der kommuniſtiſche Antrag mit allen 
Stimmen, alſo auch mit denen der Mehrheits— 
ſozialiſten und der Unabhängigen angenommen, 
lediglich die vier Demokraten ſtimmten dagegen. 

Die Streilkparole wurde aber von der Berli— 
ner Arbeiterſchaft nicht einheitlich beſolgt. Die 
Nuhe wurde'bis jetzt nicht geſtört. 

Daß es aber in der von den radikalen Agi— 
tatoren aufgepeitſchten Berliner Arbeiterſchaft 
und auch im Reiche bedenklich gärt, kann nicht 
verlannt werden. Die „Teutſche Tageszeitung“ 
will ſogar erſahren haben, daß die Unabhängigen 
im Verein mit den Kommuniſten einen neuen 
Putſih zum, Sturz der Regierung pla— 
nen und daß in den Kreiſen der Unabhängigen 
die Ueberzeugung vorherricht, daß die gegenwär— 
nige Regierung nicht mehr acht Tage am Ruder 
hleiben wird. 

In einer ſpäteren Meldung aus Leipzig heißt 
*: DTie ſchwere Erregung, die die ſchnelle Vou— 
ſireckung des Todesurteils gegen Lebiné verur— 
jacht hat, macht ſich in Berlin in einem Gene— 
ralſtreit Luſt, der ſich über ganz Deutſchland 
auszudehnen ſcheint. 
n München iſt es in der Nacht auf Freitag 
ſehr unruhig geweſen. Maſchinengewehr- und an 
geblich auch Artillerieſeuer wurden in verſchiede— 
cu Ttadtteilen gehört. 

Zuſpitzung der inneren 
LCage Deutſchlands. 

Nauen, 10. Juni. (P. A. T.) 
Die „Tageszeitung“ meldet eine Zuſpitzung 

der inneren Lage Deutſchlands. Die Unabhän— 
gigen und Spartaziſten bereiten eine Verſchwö— 
rung im großen Stile vor. Das Blatt meldet 
aus glaubwürdiger Quelle, daß der Sturz der 
Mehrheitsſozialiſten bevorſtehe. 

Berlin, 10. Juni. (P. A. T.) 
Der Generalſtreik, der zum Proteſt gegen die 

Erſchießung Levines in München veranſtaltet 
wurde, umſaßt alle induſiriellen Anlagen, beſon⸗ 
ders die kleineren. In den größeren Fabriken 
ruht der Betrieb jeit Freitag. Auch die Straßen— 
bahn verkehrt nicht. Geſtern nachmittag trat das 
Perſonal der Untergrundbahn in den Ausſtand. 

Die Streikgefahr in England. 
Aus Amſierdam wird gemeldet: Im Vorder— 

grunde der Betrachtungen der engliſchen Preſſe 
ſteht die Polizeibeamtenbewegung, die ganz Eng—⸗ 
land umfaßt. Bei einer Maſſenverſammlung in 
London wurde das Ergebnis der Abſtimmung 
mitgeteilt, daß 40 000 für den Streil und 4000 
dagegen ergeben hat. Verlangt wird die Aner⸗ 
tennung der Police Union, die von der Regierung 
als disziplingefährdend aufs hartnäckigſte ver—⸗ 
weigert wird. Da die Durchführung des Streiks 
die Anwendung von Waffengewalt bedüngen würde, 
wurde der Streik verſchoben, bis ſich der Arbeiter⸗ 
dreierrat, der die Arbeiterſchaft England reprä⸗ 
ſentiert, am 24. Juni ſür den Generalſtreit zur 
Bekämpfung des engliſchen Milita— 
rismus entſcheidet, um ein gemeinfames 
erjolgreiches Vorgehen zu ſichern. Starle Stim⸗ 
mung gegen VAoyd George kam auch in den Reden 
im Hyde Park zum Ausdruck. 

Blutige Unterdrückung des Auf⸗ 
ſtandes in Afghaniſtan. 

Rach engliſchen Berichten iſt der Aufſiand in 
Afghaniſtan vollſtändig unterdrückt. Die Erfolge 
der Engländer über die Afghanen ſind auf das 
Maſſenaujgebbt von Bombenfliegern zurückzu⸗ 
ſühren. In Jelabadat wurden durch die von 
den engliſchen Fliegern abgeworſenen Bomben 
000 Menſchen getötet. Die Bewohner der 
offenen Stadt verſuchten durch Winken und 
Zeichen der Ergebung die Engländer zur Ein⸗ 
ſtellung des Bombardements zu bewegen, jedoch 
ohne Erfolg. Auch andere offene aighaniſche 
Lager wurden von den Engländern ſo ausgiebig 
mit Bomben beleg:, daß über 10,000 Menſchen 
ris Leben gehracht wurden. Die engliſche Re— 
cierung hat erkiär“, daß nach dieſen Erfolgen die 
Gntſendung weiterer Truppen nach Aighaniſtan 
uͤberflüſſig ſei. 
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Lobales. 
Lodz, den 1. Juni. 

Die Kanaliſierung von Lodz. 
Von allen Seiten werden Stimmen laut, die 

zur ſchleunigſten Kanaliſierung der Stadt Lodz 
drängen und darauf hinweiſen, daß Lodz ſchon 
vor 30 Jahren hätle kanaliſtert werden müſſen. 
Schwierigkeiten manigfacher Art haben dazu ge⸗ 
führt, daß dieſe Angelegenheit ein bloßes Pro— 
jekt blieb und die Stadt, die vor dem Kriege 

600000 Einwohner zählte, die primitivſten hy— 
gieniſchen und äſthetiſchen Bedingungen entbehrte. 
Wenn es auch überflüſſig erſcheint, die Notwen— 
digkeit der Einrichtung zu begründen, die im 
ganzen europöiſchen Weſten zu ſinden iſt, ſo iſt 

weit durch die Staͤdt fließen, beſeitigt, das Re— 
genwaſſer wird die Gehfteige und Fahrſtraßen 
nicht überfluten, wodurch auch zu Winterszeiten 
Glatteis vermieden wird. Durch das Abfließen 
des übelriechenden Waſſers mit den Krankheitskeimen 
auf unterirdiſchem Wege außerhalb der Stadt 

wird der Geſundheitézuſtand von Lodz gebeſſert 
werden. 
Alle dieſe Vorteile kann uns die Kanaliſation 
geben, doch nicht ſo ſchnell, als man ſich das 
vielleicht vorſtellt. Zur Ausführung der Kangli— 
ſationsarbeiten werden 8 bis 10 Jahre nötig 

fein, ſo daß erſt dann das Ergebnis bekannt 
wird. In Sonderheit werden die Anfänge d der 
Kanaliſationsarbeiten infolge des Fehlens aller 
Hilfsmittel ſogar an reinem Sand zur Anferti— 
gung mit Ausnahme von Arbeitskräften äußerſt 
Froße Schwierigkeiten darbieten. Es fehlt an 
Soßz zur Befefligung der Gräben und an Zie— 
geln entſprechender Güte; ſogar an reinem Sand 

ur Anfertigung der Betonrohre und grobem Kies 
mangelt es. Alle dieſe Rohſtoffe ſind erſt nach 
und nach anzuſchaffen; erſt dann wird man die 
Arbeiten voll aufnehmen können. 

Zur Prüſfung des Bodens und der Arbeits— 
verhaltniſſe wurde mit der Ausſchachtung eines 
Probeſchachts für den Hauptkanal in dex Wul— 
czanska⸗Straße begonnen, wobet gleich bei dem 

erſten Meter ſoviel Grundwaſſer zuſtrömte, daß 
die Notwendigkeit ſehr koſtbarer und langwieriger 
Arbeit bei der Errichtung von Spunt-Wänden 

und die Verwendung von Pumpen ſfeſtgeſtellt 
wurde. Das würde gleichzeitig den Gang der 
Arbeiten äußerſt verlaugſamen. Der Lodzer 
Boden iſt überhaupt ſeit vier Jahren ſo vom 

Waſſer durchtraͤnkt, das man ohne die Verwen— 
dung von Dampfpumpen zur Arbeit nicht wird 
ſchreiten können. ſt übrigens Dieſe Erſcheinung iſ 

Allen Einwohnern von Lodz, die Keller beſitzen 
bekannt; dieſe waren vier Jahre trocken, werden 
aber heute vom Grundwaſſer überſchwemmt. Früher 

haben die Fabriken durch Auspumpung ihrer 
Brunnen das Erdreich auf bedeutende Tiefe aus— 
getrocknet; ſeit KJahren findet das nicht mehr ſtatt. 

Die Kanaliſationsarbeiten werden mit der 
Erbaung von zwei Hauptabflußkanälen für Re— 

enwafſer begonnen werden; dieſe natürlichen 
bflüſſe ſind die beiden Lodzer Flüßchen Jaſien 

ind Ludka. So lange wir keinen natürlichen 
Abfluß für die Menge Grundwaſſer haben wer— 

m das in Zukunft durch neueingerichtete Ka— 
le abfließen wird, kann an die Erxrichtung 

der letzteren nicht geſchritten werden. Alle An— 
ſtrengungen müſſen deshalb auf den Ausbau der 
rwähnten 2 natürlichen Kanäle gerichtet werden. 

Zwei Gruppen Arbeiter ſind gegenwwärtig mit 
er Regulierung, Vertiefung und Befeſligung 

des Betles der Ludka und des Jaſien beſchäftigt, 
welche Bäche von der Stadtgrenze in gemauerten 

und gewölbten Kanälen fließen werden. Nach 
Beendigung dieſer vorbereitenden Arbeiten wird 
man zur Erweiterung der Bauarbeiten auf 6 bis 

Partien ſchreiten können; erſt dann werden 
ie Kanaliſationsarbeiten ſchnell vorwärtsſchreiten. 

Jedenfalls wird im Lauſe dieſes Jahres von die— 
er Verzweigung der Arbeiten keine Rede ſein 

können. Die Gründe haben wir ſchon erwähnt; 
angel an Baumaterxial, an Maſchinen, Geräten 

und Abfluß des Grundwaſſers. 8 
Manche Kreiſe haben gehofft, daß die Kang⸗ 

beusloſen eine wichtige Rolle ſpielen werden. 
Dos iſt eine irrige Anſchaung, denn eine Arbei⸗ 

erkolonne für den Bau eines Kanals in irgend 
er Straße der Stadt zählt nicht mehr als 
150 Mann; wenn man alſo ſogar an 
hu Stellen zugleich mit der Arbeit beginnen 
rde (was wie geſagt, gegegenwärtig ausge— 

ſſhhloffen iſh, ſo fänden doch nur 1300 — 1500 
Abeiter Beſchäftigung; dies würde die Arbeits— 

oſenfrage natürlich nicht löſen. Um die Arbeits— 
oſen zu beſchäftigen, hat der Magiſtrat längere 
zeit ſich mit der Angelegeheit des Baus der 

Lodz — Kutno beſchäftigt, welche bei 
voller Entwicklung der Arbeiter 13 — 15000 
Abeitsloſe beſchäfligen kann. Wie uns mitgekeilt 

atlionsarbeiten bei der Beſchäftigung der Ar⸗ 

wird, ſehreitet der Bahnbau rüſtig vorwärts und 
gegenwärtig werden bei ihm bereits 3000 Mann 
beſchäftigt. 

Bei den Erdarbeiten — Regulierung und 
Pflaſterung der Straßen — und Gartenbauar⸗ 
beiten hat die Stadt 1300 Arbeiter in Lohn ge— 
nommen und zahlt ihnen wöchentlich gegen 
120 000 Mark aus. 3 

VPerſönliches. Nach fünfjähriger Abweſen— 
heit kehrte geſtern der in weiteſten Kreiſen von 
Lodz wohlbekannte Großinduſtrielle Boris Wachs 
nach Lodz zurück. Seine Abweſenheit von Lodz 
machte ſich in vielen Wohltätigkeitseinrichtungen, 
in der er mit Rat und Tat wirkte, ſehr fühlbar, 
da er oft geradezu unerſetzbar war. Sein Wohl⸗ 
ätig ſinn war jedoch auch in der Ferne von 

Die erſten drei Jahre des Krieges 
hs in Rußland. Dank ſeiner 
Nes ihm dort, größere Spen— 

er Armen aufzubringen und ſie 
pierigkeiten nach Lodz gelangen zu 
eren zwei Jahre verbrachte Herr 

holm. Auch hier gedachte er ſtets 
Lodz und ſandte wiederum grö— 

zur Linderung ihrer Not. Wir 
in Wachs wieder in unſerer Mitte 
fen, daß er ſich auch fernerhin 

wohltätigen Gebieten zu Nutz 
der Einwohner von Lodz betätigen 

Zagung der Veterinärfelbſcher 
lik VBolden. Vorgeſtern um 11Uhr 

vo die zweite allpolniſche Tagung 
der her der Republik Polen in Lodz 

beteiligten ſich Delegierte aus 
uvernements Kaliſch, Petrikau, 
iedlee und Warſchau, die 142 

ntierten. Die Tagung eröffnete 
des Zentralverbandes der Veteri— 

cx Swidnieki. Dem Chef des 
wurde eine Begrüßungsdepeſche 

e 
Lod 

* 2* 

8 

der 8 2 närfel 
Veteri 
geſandt Vorſitzenden der Tagung wurde 
Herr ewählt. 

Zuerſt Bericht über die Tätigkeit des 
es der Veterinärfeldſchere erſtattet. 

iſt erſichtlich, daß die finanzielle Lage 
des keine günſtige iſt. Auf Antrag 
den der Tagung wurde eine gegen⸗ 

ſe ins Leben gerufen. Der Mit⸗ 

de 

gliedbe eträgt 2 M. monatlich. Ein be— 
ſonde z wird ſich mit der Verabſolgung 
von Y zen befaſſen. Einem Antrage 
gemä Name Veterinärfeldſcher in Ve— 

fe umgewandelt werden. Auf 
en Swiderſki wurde beſchloſſen, 

ltung zu bitten, die Ausübung 
is nur Fachleuten zu geſtatten. 

Ammung eines amtlichen Rund— 
den Vetexinärfeldſcheren unterſagt 

egen Rotzkrankheiten vorzunehmen, 

terinargehil 
Antrag des Her 
die Veterinärver 
der Veteri 
Gegen die 
ſchreibens, 

00 

wurde Ein hoben. Das Ackerbauminiſterium 
ſoll erfuch n anzuordnen, daß die Veterinär— 
feldſchere 
ſterium in 
tungen beſché 

Einvernehmen mit dem Mini— 

können. Es ſoll um werden 
Feſtſehung Mindeſtgehalts für Veterinär— 
feloſcher na ht werden. 

Die Ta ermächtigte die Verwaltung des 
Verbandes Entſendung einer Abordnung nach 
Warſchau die oben erwähnten Beſchlüſſe der 
Tagung hö cts porbringen ſoll. 

Lebendmittel und Waren aus England. 
Der Direktoc des Warſchauer Kooperativoereins, 
Mielezarſti, ven deſſen Rückkehr aus London wir 
bereits herichtet haben, hat dem K. W., zufolge, 
in der dortigen Cooperative Wholeſal Society“ 
folgende Waren gekauft: 100 Waggons Reis, 
10 Waggons oſen Tee, WKiſten gepackten Tee, 
10 Waggons Kaffee und 3500 Pfund Kakao. 
Do das enghſche Verpflegungsminiſterium die 
Ausfuhr von nicht erlaubt, ſo wird der von 
Heren Mielczarſti gekaufle Reis mit einem Schiffe 
von Beangkol (Indien) direkt nach Polen kommen. 
Außerdem ſolen noch eintreffen: 2 Waggons 
Pfeffer, Waggon engl. Gewürz, 1 Waggon 
Zimmt und weßen Pfeffer, 300 Waggons Mak— 
karon, 200 entner Tapioka, 200 Kgr. Speiſe⸗ 
öl, 100 HKiften Sardinen, 500 Pfund Gelatine, 
26 Kgr. Bemikle ſowie Fruchtpaſta, Safran und 
dergleichen; ¶Waggons Waſchſeife und 4200 
Duhzend Toilettenſeife und 2 Zentner Ultramarin 
in Päckchen. Außerdem hat Herr Mielczarſti 
folgende Gegenſlände angekauft: Baumwollzwirn, 
Wolle für Strümpfe, baumwollene Damen- und 
Herrenftrümpfe, Stoffe für Damen⸗ und Herren⸗ 
kleider ſowie gedruckte Stoffe. Wegen der unbe— 
kannten Verlandtkoſten und den Kursſchwankungen 
der Mark körnen die Preiſe der gekauften Waren 
noch nicht feſtgeſezt werden. Der Kooperativver⸗ 
hand nimmt au, daß dieſe Waren in jedem Falle 

um 60 750/, billiger als die hier üblichen ſein 
werden. Die Ankunft der Waren iſt in ungefähr 
drei Wochen zu erwarten. — 

Neue Puaßvorſchriften für Auslands— 
ſahrten. Doe Innenminiſterium macht ſolgende 
verbindliche· Betſummungen über Auslandsfahrten 
bekannt: ) Dies Durchfahrt in nördlicher und 
weſtlicher Richtung iſt Perſonen, die Auslands— 
päfſe heſihen, ꝛur über Mlawa, Sosnowice und 
Piotrowiee geſſattet; 2) Auslands⸗Paſſierſcheine, 
die im Pacugraphen 9 der Verfügung vom 28. April 
d. J. erwaͤhnt And, werden fuür die Dauer von 
8 Tagen ausgeſolgt; 3) Auslands⸗Paſſierſcheine 
können mur deengen Perſonen erhalten, die ſich 
zum Zweck des Verdienſtes (Land- und Induſtrie⸗ 
arbeiter) ins land begeben; 9 Die Paſſier⸗ 
ſcheine berechtigen zum Ueberſchreiten der Grenzen 
an ſenen Uehe gangsſtellen, die vom Kreisregie— 
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lichen oder kommunellen Einrich-⸗ 

rungskommiſſar im Einverſtändnis mit den ört— 
lichen Militärbehörden bezeichnet werden; 5) Paſ⸗ 
ſierſcheine werden nur von Kreiskommiſſaren aus— 
gefolgt, und zwar denjenigen Perſonen, die in 
Ortſchaften der 3 Meilengrenzzone wohnen; 6) Die 
vom Kreisregierungskommiſſar ausgeſtellten Paſ⸗ 
ſierſcheine müſſen mit dem Viſum der ſtändigen 
Mililärbehörden, d. h. der Gendarmerie, verſehen 

ſein; 7) Alle im Kriminalgeſetz erwähnten Miß⸗ 
bräuche werden den Gerichtsbehörden übergeben; 
8) Paſſierſcheine, die vor der Bekanntmachung 
dieſer Verfügung ausgeſtellt worden ſind, verlieren 
ihre Gültigkeit und müſſen dem Kreisregierungs— 
kommiſſar zurückgegeben werden. Warſchau, 7. Juni. 
gez. Innenminiſter Wojciechowſki. 

das Programm, den Termin der Zuſammenkunft 
und die einleitenden Arbeiten zu beſprechen, 
werden Vertreter aller in Polen 
Gärtnerinnungen gebeten, ſich am 12 Juni in 
Warſchau einzufinden. Dieſe Verſammlung wird 
an dem genannten Tage um 3 Uhr nachmittags 
im Lokale des Gärtnesvereins, Bagatela 
ſtattfinden, 

Kleine Nachrichten. 
um 2 Uhr verhaftete die Polzei den vom Bezirksgericht 
in Lodz geſuchten Felix Kuczynſti in dem Augenblick, 

beſtehenden 

3. 

In der vorgeſtrigen Nacht 

als er ſich an der Ecke der Dworſka und Maryſinſkaſtr. 
mit einem Soldaten prügelte. Nachdem er ins Kommiſf— 
ſariat abgeführt worden war, ſprang er aus dem Fenſter 
des erſten Stockes und brach dabei das linke Bein 
Trotdem ſchleppte er ſich in den Garten und kletterte 
über den Zaun, von wo er auf ein Feld gelangte. Hier 

4 

J 

Einziehung des Jahrgangs 1899. Auf wurde er von der Polizei zum zweiten Male feſtgenom— 
Befehl des Kriegsminiſteriums Lodz. 8376/4 men. — In der Wohnung des Israel Weinryb, Lipowa— 

2* * d* * V —ſfſtraße? ſckh 8 e tolizei i ehei * 3* ein— wird die Einberufung des Jahrgangs 1899 ange⸗ ſtraße 9 ſchloß die Polizei eine geheime Branutwein —— 
Fee— 8 9 — ** J5 brennerei. — Vorgeſtern wurde von der Polizei der be⸗ 

or ne Letztere eginnt Montag, den 3. Vuni růüchtigte und ſeit langem geſuchte Bandit Stto Arndt 
1919. Bevor die Einzelheiten des Geſtellungs⸗ derhaftet. Aus dem Manufaklurwarenla ger von Bo 
befehls zur öffentlichen Kenntnis gelangen, for— 
dere ich diejenigen, die Vergünſtigungen im 
Heeresdienſt genießen wollen, auf, unverzüglich, 
ſpäteſtens aber bis zum 16. Juni ds. Irs. ein 
entſprechend begründetes Geſuch im Rekrutenaus⸗ 
hebungsbüro (Sienkiewiczſtr. 5, Parterre) abzu— 
geben, wo ſie ſofort die Aufforderung mit dem 
Datum ihres Erſcheinens vor der Kommiſſion 
erhalten werden. Lodz, am 10. Juni 1019. 
Waſowiez, Leutnant und Vertreter des Komman—⸗ 
dauten. 

Freiwilligeneinberuſung für die Hal⸗— 
lerſche Armee. Das Kreisergänzungskommaändo 
bringt zur Kenntnis, daß infolge eines Befehls 
des Kriegsminiſteriums Einſchreibungen von Frei— 
willigen für die Hallerſche Armee ſowie für an— 
dere Abteilungen ſtattfinden. Bei Anmeldungen 
ſind beizubringen: Geburtsſchein als Beweis des 
vollendeten 23. und nicht überſchrittenen 28. Le— 
bensjahres, ſowie ein Leumundszeugnis. Gewe— 
ſene Krieger werden ohne Rückſicht auf ihr Alter 
bei Vorlegung von Beweiſen ihres Militärdien⸗ 
ſtes angenommen. Anmeldungen erfolgen im 
Offiziersevidenzbüro in Lodz an der Sienkie— 
wiezſtraße 58 Parterre und in der Provinz in 
Zgierz, Tuszyn, Lask, Pabianice. Muſierung der 
Freiwilligen am 16. und 17. Juni, Abfahrt am 
49 un 

Für das polniſche Heer ging uns nachſte⸗ 
hende Gabe zu, für die wir dem Spender noch 

n dieſer Stelle danken: von einem Unbekannten 
15 Mark. 

Weitere Spenden wollen 
leiten. 

Lebensmittel für die Armen. Der Lodzer 
Kreishilfsausſchuß hat vom amerikaniſchen Komitee 
für Kinderſchuß 10 Waggons mit Lebensmitteln 
erhalten. Die Hilfsausſchüſſe in der Provinz 
wurden aufgefordert, ſofort ein Verzeichnis der 
hilfsbedürftigen Kinder einzuſenden und Delegierte 
zum Empfang der Lebensmittel abzuſchicken. 

Veſtrafte Wucherer. Die Gerichtskommiſ— 
ſion des Lodzer Amts für Wucher und Spekalation 
hat in ihrer letzten Sitzung folgende Angelegen⸗ 
heiten erledigt: Der Firma Kleszezowski in Zgierz 
wurden Baumwollwaren, mit denen ſie Wucher 
trieb, konfisziert; außerdem muß ſie 10000 Mk. 
Strafe bezahlen bezw. der Beſitzer einen Monat 
im Gefängnis zubringen. Oskar Müller, Emilien⸗ 
Straße 18, wurde wegen Spekulation mit Leder 

wir gern weiter 

und Manufakturwaren zu 2000 Mk. Geldſtrafe 
oder einem Monat Gefängnis verurteilt. Iſrael 
Salamonowicz, Poludniowaſtraße 2, wurde mit 
1000 Mark beſtraft; außerdem wurden ihm 14 
Säcke Kaffee konfisziert. Dem Chaim Ginsberg, 
der Wucher mit Tabak trieb, wurde dieſer kon— 
fisziert; Sura und Roſa Kalatycka wurden für das 
gleiche Vergehen mit je 1000 Mark beſtraft. 
Außerdem wurden beſtraft: 83. Eljaszewicz mit 
200 Mk. oder zwei Wochen Haft (ie bei ihm 
vorgefundenen Zigaretten wurden konfisziert); bei 
Moſchek Janowſki wurden Zigarettenhülſen, mit 
denen er Wucher trieb, konfisziert. Joſef Kupfer— 
berg, Konſtantiner Straße 9 wurde mit 1000 
Maͤrk oder einem Monat Haft beſtraft; außerdem 
konfizierte man bei ihm Tabak. David Fein, 
Dlugaſtraße 21, erhielt wegen geheime Zigaretten⸗ 
fabrikation 100 Mark Geldſtrafe oder eine Woche 
Haft zudiktiert. Bei Moſchek Blaudata, Za— 
wadzkaſtraße 23, wurden vier Säcke weißen 
Mohns und ein Sack Kornmehl konfisziert; 
außerdem muß er 500 Mark Strafe bezahlen. 
Iſaak Gittlinger, Magiſtrackaſte. 4, wurde mit 

100 Mark oder einer Woche Haft wegen Wucher 
mit Zigaretten beſtraft. Bei Moſchek Birnbaum 
wurden 73 Pfund Zucker konſisziert; außerdem 
muß er 1000 Mark Strafe bezahlen. Bei Adolf 
Benke, Waclawſtraße 13, wurden 5 Arſchinen 
Ware lonfisziert. ꝙ 

Aufgehobene Beſchlagnahme. Auf Grund 
des Dekrets vom 27. Januar wird die Beſchlag— 
nahme und Verkehrsbeſchränkung für Eiſen, Me— 
tall und Graphit aufgehoben. Dazu wird ge— 
rechnet: Roheiſen, Eiſen in Blöcken, Blech, 
Schienen, Draht uſw.; Stahl, Ferromangan und 
Fexroſilicium, ſowie die Metalle: Chrom, Kobalt, 
Molibdän, Vanadium, Wolfram. Dasſelbe gilt 
pon Kabeln und Leitungen, ſämtlichen Exrzen 
ſowie vom Graphit, in verarbeiteter und unver— 
arbeiteter Form. Desgleichen ſind folgende Che— 
mikalien und chemiſche Erzeugniſſe beſchlagnahme— 
frei: Anilinfarben, Pottaſche,“ kauſtiſches Soda, 
Holzſpirituß; Gummi, Guttapercha, Kautſchuk, 
Harz und Kolophonium— 

Tagurg der Gärtner. Der Warſchauer 
Gärtnerverein hat beſchloſſen eine Zuſamm enkunft 
der Gärtner zu veranftalten, zu der Teilnehmer 
aus allen Bezirken Polens erſcheinen ſollen. Um 

ruch Hirſchberg (Allee des 3. Mai,) wurden verſchiedene 
Waren im Werte von 30000 Mark geſtohlen. 

—8 — De 
8 — 2* Theater und Konzerte 

—— — „Grand-Kino“ gelangt gegenwärtig der 
äußerſt intereſſante Film „Ein tragiſcher Unfall“ zur 
Aufführung, der auf unglücklichen Lebenswirrungen be— 
ruht. Dant der tragiſchen Umgebung verläßt der Held 
des Bildes ſeinen Wohnort und begibt ſich in eine Ein— 
öde, um dort ſein Leben zu beſchließen. Durch das 
Schickſal wird ihm jedoch ein Weib beſchieden, das ihn 
in die Welt zurückſuüͤhrt. Die an ſubtilen und mächtigen 
Eindrücken reiche Handlung der Tragödie macht auf den 
Zuſchauer ſtarken Eindruck. Die Hauptrolle liegt in den 
Händen der berühmten Schauſpielerin Ellen Raſſow. 

—9 2 —D—— —7 J Vereine und Verſammlungen. 
Der evang⸗luth. Frauenverein der St. Jo— 

12. d. Mts. um 3 Uhr nachmittags, die letzte Monats 
ſitzung vor Beginn der Sommerferien ſtaltfindet. Da 
wichtige Angelegenheiten zu beſprechen ſind, werden die 
Mitglieder erſucht, recht zahlreich und pünktlich zu er— 
ſcheinen. 

Aus der Umgegend. 
Alexandrow. Mißlungene Flucht aus 

dem Gemeindearreſtlokal. Dieſer Tage ent— 
ſprang aus dem Gemeindegarreſt ein wegen Diebſtahl 
eingelleferter Mann, der mit einer verſtedt gehaltenen 
Eiſenſäge die breiten Eiſenſtäbe der Zelle durchſägt 
hatte. Der dem Flüchtling ſofort nachgeſfandten Polizei 
gelang es, dieſen wieder feſtzunehmen. 
— —83Ww. Dent ſcher Ingendvrerein. 
Am 2. Juni hielt der Jugendverein in ſeinem 
Vereinslokale, Lenczyckaſtraße 16, ſeine Jahres⸗ 
Generalverſammlung ab. Die 
wurde von dem Vorſitzenden Herrn Paſtor 
J. Buſe eröffnet. In kurzen ſchönen Worten 
wies Herr Paſtor Buſe auf das Ziel des Ver— 
eins, den Zweck der heutigen Verſammlung und 
gedachte mit dankenden Worte der Tätigkeit des 
Vereins im Vorjahre, ſowie der eifrigen Tätigkeit 
des Vorſtandes und anderer Mitglieder, denen 
das Wohl der Jugend am Herzen liegt. Nach— 
dem die Mitglieder T. Schultz sen. und Oskar 
Pfeiffer vom Vorſitzenden als Beiſitzer berufen 
waren, wurde feſtgeſtellt, daß die Mehrheit der 
Mitglieder erſchienen und die Verſammlung ſomit 
beſchlußfähig iſt. Nach Verleſung des Jahres— 
Kaſſenberichts und der Vereinsbilanz vom Kaſ— 
ſierer, Herrn O. Pfeiffer, wurde der Tätigkeits— 
bericht durch die Schriftführerin, Frl. E. Reichert, 
bekanntgegeben. Beide Berichte wurden von den 
Mitgliedern einſtimmig angenommen. Es folgten 
dann die Neuwahlen für den Vorſtand und den 
Vorſtandsrat, der folgendes Ergebnis hatte! 
Vorſtand: Herr R. Schultz jr. Frl. E. Reichert, 
Herr E. Mager; Kaſſirer: Adolf Irgang; Schrift⸗ 
führer: Frl. Kl. Schultz, Hed. Ridel; Liederkom— 
miſſion: W. Doering, Frl. E. Biſchoff; Wirt— 

hannisgemeinde mächt bekannt, daß Donnerſtag, den 

** 
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ſchaftskommiſſion: Osw. Schonert, Frl. P. Pögel, 
Fel. Ol. Kaiſer; Leiter der dramatiſchen Sekuone 
Osk. Pfeiffer, Frl. J. Ratajczyk. R. Schultz; 
Bibliothekare: W. Doering, E. Riſke. Zu Ver— 
tretern der minderjährigen Mitglieder im Vor— 
ſtande wurden Frl. O. Braun und Herr M 
Wagnitz berufen. Nach Bekanntgabe des Wahl— 
ergebniſſes wurde die Verſammlung mit Gebet 
und Geſang der „Gnade“ geſchloſſen. 

Konſtanthnow. Trauung. Am erſten Pfingſt⸗ 
feiertage vollzog Pfarrer Gebartowſti in der hieſigen 
katholiſchen Kirche die Trauung des Kreis⸗Sergeanten, 
Herrn Julius Platz aus Lodz. mit FIrl. Marie Klara 
VPuſch, Tochter desLandwirts J. Puſch aus Jagodnica, 

——— 

Gemeinde Rombien. Dem neuvermählten Paare bringen 
auch wir unſere Glückwünſche dar! 

Pabianice. Einen Aufruf an die Be— 
völkerung hat der Magiſtrat zuſammen mit der 
Stadtverordnetenverſammlung erlaſſen. Die Einwohner⸗ 
ſchaft von Pabianice wird darin aufgefordert, die Ruhe 
zu bewahren und ſich zu keinen Gewälttätigkeiten hin— 
reißen zu laſſen. Angeſichts des drohenden Feindes im 
Weſten ſei es heilige Pflicht jedes Bürgers, zum Wohle 
des Vaterlandes als Hüter der öffentlichen Ordnung zu 
wirken. 

— Zum Schutze des Stadtwaldes hat der 
Magiſtrat das Hüten des Viehs im Forſt, das Holzleſen 
uſw. in einer öffentlichen Bekanntmachung unterſagt. 
— Euxropäifſierung. Der Magiſtrat fordert 
in einer öffentlichen Bekanntmachumg die Bürger auf, 

die die Bürgerſteige verſperrenden Treppen, Zäune, 
Geländer uſw. zu entfernen. 

— Einiges aus dem Bericht über die 
evang. Kinderbewahranſtalt, Uns wird ge— 
ſchrieben: Für die Kinderbewahranſtalt empfingen wir 
Weihnachten 1918 von 8 Am. Kruſche⸗Wende 20 M. 
Fr. Am. Kruſche⸗Liszkowſta 10 M. Fr. Wanda Budzinſka 
10 M., Fr. Olga Kleindienſt 10 M. Fr. Marie Lehmann 
10 M. Ir. Karoline Schöter 10 M., Kinder wurden be— 
kleidet von Fr. Helene Ender 10 M. Fr. Felix Kruſche 
8 M., Fr. Stef. Kindler 5 M., Fr. Marie Kießling 
2 M. Fr. Dorothea Lentz 2 M, Fr. Dora Kruſche 2M 
Fr. Am Kruſche⸗Kneſke 2 M. Fl. Stef. Kruſche 2 M 
Ir. A. Hadrian 2 M. Ir. S. Filtzer ¶ M. Fr. Vaul 
Gräſer J.M. Fr. Oskar Gräſer M. Frau WKloſ 
ſchenkte 2 Paar Schuhe und Strümpfe, Frau Ed. 

—* 
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Lodzer Freie Preſſe — Mittwoch, den 11. Juni 1919 
Watich 1 Paar Schuhe und Sirümpfe. 1919. Um das 
Andenken des verſiorbenen Herrn TheHadrian zu ehren, 
pendete Herr Bronislaw Goldbaum 100 M., Frau 
Stete fandte als einmalige freiwillige Gabe 20 We. 
Fur alle dieſe Liebesgaben dankt im Namen des Vor—⸗ 
ſtandes Vaſtor R. Schmidt. 

— zaivilſtandsnachrichten aus der 
epangeltiſchen Geneinde. In der Zeit vom 
14. 2320 31. Mai wurden in der Gemeinde 6 Kinder g e⸗— 
ranſt und zwar: 3Mädchen, 3 Knaben; aufgebo— 
ten varden 11 Paare und zwar Reinhold Marks mit 
Olge Kienas, Adolſ Rau — Selinda Biellke, Reinhold 
Klingert — Selma Schulz, Edmund Friemel — Olga 
Friedenderger, Richard Teutſchke — Marianna Debich, 
Ferdinand Nireiſel — Wanda WMichalſka, Daniel Reichert 
— Tda Nickel, Robert Keilich — Alma Klimke, MAdolf 
Eichſann — Emilie Jeſke, Berthold Golmer Frieda 
Gilduer, Adolf Luter — Marie Erdmann; getraut 
wurden 6RPaare und zwar: Karl Wilhelm Petzold mit 
Annz Behnke, Artur Klimm — Meelida Kraiſch, Oskar 
WMiecirzoid — Friederife Jekel vel Ekel, Adolf Leon— 
Elic. HDimmel, Karl Heilmann — Emilie Richter, Alfred 
Eirig; — Bertha Miraz. In demſelben Zeitraum ſind 
17 Verſonen geſtorben, darunter folgende 10 Erwachſene: 
Jat. Wacker, 25 Jahre alt, Otto Bötcher, 20, Emilie 

geb. Weicht, 68. Hedwig Nick, 20, Johann 
Klee, 77, Karoline Hetke geb. Bendinger, 77, 

Eliſaveih Macinſta geb. Ktleemann, 73, Elſa Heinemann, 
23. WVilvelmine Hinz geb. Reſchke, 67, Charlotte Arlt 
et. Tidte, 91 Jahre ali. 

Brzeziny. Die Budgetberatugen 
der Stadtoerordneten ſind beendet worden. Die 
E:nnahmen der Stadt ftellen ſich wie folgt 
der: Hauptverwaltung 121 500 M., öffentliche 
Sicherheit 200., Geſundheitspflege 112 000 M., 
Arrienunterſtützunug 1000 M., Einquatierung 
156660 M., Schlachthaus 15 000 M., Elektri— 
zitärswerk 23 000 M., Arreſtlokal 4100 M., 
Steaern 155900 M., Verpflegung der Stadt 
1347628 M. 7B3 Pfg., zuſammen 1 795 328 M. 
73 Big. RUsgaben: Hauptverwaltung 172 000 
Mxrk, öffentliche Sicherheit 23 3900 M., Geſund— 
he:tsvflege 97 000 M., Schulweſen 68 300 M., 
Arraenunterſtützung 4400 M., Einquartierung 
Id t) M., Eleltrizitätswerk 36 500 M., Schlacht⸗ 
haus 7900 M., Arreſtlokal 11600 M., Steuern 
85 M., Verpflegung der Stadt 1347 628 M. 
73 Pfg., zuſammen 1795 328 M. 73 Pfg. — 
Auf eine Eingabe der Lehrer der öffentlichen 
Schulen hin wurde beſchloſſen, das Gehalt der 
Lehrer zu erhöhen: für dieſen Zweck wurden 
ichi M. vorgeſehen. Es wurde jedoch beſchloſſen, 
vorzer die Täligkeit der Lehrdr zu kontrollieren, 
da zahlreiche Klagen darüber eingelaufen ſind, 
daß die Lehrer ihre Pflichten vernachläßigen. — 
In der Sitzung vom 6. Juni wurde beſchloſſen, 
eine Straßenpflaſterſteuer einzuführen. Es ſollen 
erhoben werden: für ein eingeführtes Pferd und 
und ein Schwein je 50 Pfg., für eine Kuh 1M., 
fjür ein Kalb 50 Pfg. Die Eintreibung der 
Steuer wird einem Unternehmer auf dem Wege 
des Meiſtgebots übertragen. 
—Kleiderſtoffe. Der Magiſtrat hat vom 
aarlichen Einkaufsamte Kleiderſtoffe für 13 000 
Mark erworben. Die Stoffe werden an die 
Einwohner zum Preiſe bon 14 bis 40 M. für 
die Elie verlauft. — Glückliches Brzezuny! 

— Schulausflug nach Krakau. Der 
Direktor des 4klaſſigen Progymnaſiums veran— 
ſtaltet einen Ausfſug nach Krakau, an dem 
Schüler der 33. uns 4. Klafſe teilnehmen ſollen. 
Die Koſten werden durch Einnahmen dreier Kino— 
vorſellungen gedeckt. 

— Wohnungsamt. Am 6. Juni fand 
im Magiſtrat in Anweſenheit des aus Petrikau 
eingetroffenen Inſpektors der Wohnungs-Inſpektion, 
Herr L. Rogowſki, eine Sitzung ſtatt, in der 
beſchloſſen wurde, ein Wohnungsamt ins Leben 
zu rufen. 

* 
2 
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Aus dem Reiche. 
Warſchau. Tagungen. Hier iſt die Zu— 
ſammenkunſt des nationalen Arbeiterverbandes 
eröifnet worden. Es ſind 200 Delegierte einge— 
troifen. Den Vorſitz führt Herr Wojewodſti, 
der Vizepräſident der Stadt Lodz. Es ſprachen 
die Herren W. Malangowiez, Chondzynſki, Hertz 
Poſen), Dr. Bujalſki GKleinpolen) ‚und der Ab— 
geordnete Fichna CLodz.) 

Am 9. Juni wurden auf der Zuſammen— 
Luntt der polniſchen Elektrotechniker die Beratun— 
gen, die die Gründung eines allgemeinen Vereins 
der polniſchen Elektrotechniker betreffen, beendet. 

Auf der Zuſammenkunft der Keramiker, die 
bereils 5 Tagen dauert, wurde eine Reihe von 
Beſchlüſſen gefaßt, die die Gründuung einer 
Fachſchule anſtreben. Es wurde ein aus 15 Per⸗ 
ſonen beſtehendes Komitee ins Leben gerufen, 
dem die Bearbeitung der Satzungen des Vereins 
volniſcher Keramiker übertragen wurde. 

—— ———ꝛ 
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Zum erſten Mal in Lodz! 

— Nach Amerika. Der Magiſtrat hat 
beſchloſſen, die Sektionsleiter des Amtes für 
Stadtregulierung zu Studienzweken nach »Imerita 

zu ſenden, unter der Bedingung, daß fie nach 
ihrer Rückkehr mindeſtens drei Tage in Warſchau 
tätig ſein werden. Zu dieſem Zweck hat der 
Magiſtrat vom Stadtrat um Anweiſung eines 
50 000 Mark-Kredits erſucht. Einſtweilen wird 
der Sektionsſchef des Amtes für Stadtregulierung 
Ingenieur Michalſki, nach Paris reiſen, um an 
der Zuſammenkunft der Baumeiſter teilzunehmen. 

— Höchſtpreiſe für Lebensmittel. 
Eine Reihe von Stadtverordneten hat den Auf— 
trag geſtellt, daß der Magiſtrat für Kohle, Ge— 
bäck, Fleiſch, Fett, Eier u. ſ. w. ſowie für Gegen— 
ſtände des täglichen Gebrauchs, ſofort Höchſtpreiſe 
einführt. Dergleichen fordern die Stadtverordneten, 
daß der Magiſtrat das Geſetz auswirken ſoll, 
wonach Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe ſtreng 
beſtraft wird. 

Turek. Flucht aus dem Gefängnis. 
In der verfloſſenen Nacht iſt in Turek der 39jäh— 
rige Bandit Stanislaw Baranecki aus dem Ge— 
fängnis entflohen. Baranecki hat eine ganze 
Reihe von Banditenüberfällen verübt. 

Letzte Nachrichten. 
Reiſe Pilſudſkis nach Demblin. 

Warſchau, 10. Juni. (P. A. T.). Heute 
früh reiſte der Staatshef nach Demblin, wo er 
die dortige Militärſchulen inſpizieren wird. 

Um Polens Grenzen. 
Poſener Bericht vom 10. Juni. 
Nordfront: Bei Osnisz, Ruda, Lipa, 

Knary und Wreſchen wurden Angriffe deutſcher 
Vorpoſten zurückgeſchlagen. Unſere Stellungen 
bei Tarkow beſchoß der Gegner aus Minenwerfern 
und Kugelſpriten. An der Bahnlinie Pila-Brom— 
berg nach wie vor lebhaſte Bewegung. 

Weſtfront: Bei Kolno Kamionna, Grojeec, 
Pierzyny und Pawlowic Feuer deutſcher Vor— 
poſten. Grojec, Chobienica und die umliegenden 
Straßen ſtanden unter ſtarkem Geſchützfeuer. 

Südfront: Ruhe. 
Wroczynſki, Generalunterleutnant. 

Chef des Stabes. 
Generalſtabsbericht vom 10. Juni. 
Galiziſch-wolhyniſche Front: In 

Oſtgalizien außer Tätigkeit einzelner ukrainiſcher 
Banden keine Veränderungen. In Wolhynien 
an der ganzen Front Zuſammenſtöße von Vor— 
poſten. 

Podlaſiſche Front: Außer einem regen 
Kundſchafterdienſt keine Vexänderungen. 

Litauiſch-weißruſſiſche Front: 
Am nördlichen Abſchnitt ſchlugen uͤnſere Abtei— 
lungen durch einen kühnen Angriff die Bolſche— 
wiken bei Kozaczyzna und Duda, wobei ſie 300 
Gefangene machten und 4 Maſchinengewehre und 
mehrere Trainwagen erbeuteten. An der übrigen 
Front keine Veränderungen. 

In Vertretung des Generalſtabschefs 
Haller, Oberſt. 

Die Lemberger Diviſion 4 Kilometer 
vor der ruſſiſchen Grenze. 

Lemberg, 10. Juni. 
Der „Dziennik Lu dowy“ meldet: Wie wir 

aus ſicherer Quelle er fahren, hat die Lemberger 
Divifion den Uebergang über den Seret forciert 
und ſteht gegenwärtig 4 Kilometer vor der ruſ— 
ſiſchen Grenze. 

In Iloczew haben die polniſchen Truppen 
115 Kanonen erbeutet. 

Invalidenheime. 
Warſchau, 10. Juni. (P. A. T.) Sta— 

nislaus Graf Badeni ſtellte dem Kriegsminiſter 
Generalleutnant Lesniewſti ſein Landbeſitztum 
„Dombiowa“, gelegen in Radziechow Galizien), 
zwecks Anlegung einer Anſiedelung für landloſe 
polniſche Invaliden zur Verfügung. Das Gelände 
umfaßt gegen 200 Morgen. 

FJudenpogrome in der Ukraine. 
Budapeſt, 10. Juni. (P. A. T.) Sza— 

nuely legte einen Aeroplanflug von Budapeſt— 
Moskau Budapeſt zurück. Er brachte Nachrichten 
aus der Ukraine mit, denenzufolge dort eine wahre 
Orgie von Progromen herrſcht. In einer ganzen 
Reihe von Städten und Ortſchaften, wo er einen 

In der Hauptrolle die berühmte 
— düdniſche Schauſpielerin — 

Heute! 

Lebensdrama in 5 Teilen mit prächtigen norwegiſchen Landſchaftsbildern. 

—— 

Tag oder einige Stunden weilte, wurden die 
Juden mit einer furchtbaren Rohheit mißhandelt. 
In gewiſſen Städten gab es 3000 -4000 Leichen. 
Leichen von jüdiſchen Frauen und Kindern be— 
deckten die Straßen. 
Peſſimiſtiſche Auffaſſung in Deutſchland. 

Nauen, 10. Juni. Die Bürgermeiſter 
von Mainz und Köln, die in Verſailles 
waren, erklärten einem Vertreter des „Ber⸗ 
liner Tageblatt“, daß ſie in Verſailles den 
ungünſtigſtenSindruck davongetragen haben 
Allgemein herrſche die Ueberzeugung vor, 
daß der Friedensvertrag nicht unterzeich— 
net werden wird. Die Reiſe des Grafen 
Brockdorff⸗-VRantzau nach Köln wird in 
Zuſammenhang gebracht mit der Benach⸗ 
richtigung des Kardinals Fürſten Hart— 
mann von der Notwendigkeit weiterer 
Konſpirationen des katholiſchen Zentrums 
mit den entſprechenden Ententekreiſen. 

Die Antwort der Entente auf die 
deutſchen Gegenvorſchläge. 

Lyon, 9. Juni. (P. A. T.) Die Antwort 
der Entente auf die deuiſchen Gegenvorſchläge iſt 
ſchon redigiert. Die weiteren Antworten ſollen 
Montag abend oder Dienſtag früh fertig ſein. 

Der Vat der Vier und die Ausrufung der 

F Rheinrepublik. —Nauen, 10. Juni. (P. A. T.) Die Tele— 
graphen; Union meldet aus holländiſchen Kreiſen, 
daß der Rat der Vier beſchloſſen habe, die Aus— 
rufung der Rheinrepublit als eine rein innere 
deutſche Angelegenheit nicht zur Kenntnis zu 
nehmen. 

Der tſchechiſch-⸗ungariſche Konflikt. 
Paris, 9. Juni. (P. A. T.) Das Präſi⸗ 

dium des Klubs ſozialdemokratiſcher Abgeordneter 
hat in ſeinem Organ den Abbruch jegucher Be⸗ 
ziehungen mit den ungariſchen Sozialdemokraten, 
als den „nationaliſtiſchen und imperialiſtiſchen 
Schuften“, bekanntgegeben. 

Die Tſchechen räumen die Slowakei. 
Teſchen, 10. Juni. (P. A. T.) Die Tſchechen 

räumen eiligſt und maſſenhaft die Slowatei. Rach 
den erhaltenen Privatnachrichten ſtehen die Ungarn 
bereits in Rudca, 66 Kilometer von Czacza. 

Der ſerbiſche Vormarſch. 
Nauen, 10. Juni. (P. A. T.) Die ſer—⸗ 

biſchen Truppen haben Celowiec und Korints be⸗ 
ſetzt. Die dortige Regierung hat ſich nach Spittal 
begeben. 

Der Vormarſch Roltſchaks. 
Paris, 10. Juni. (P. A. T.). Die Trup⸗ 

pen Koltſchaks bewegen ſich im ſüduchen Abſchnitt 
vorwärts und nähern ſich der Eiſenbahnlinie ent— 
lang Kaſan. Nördlich und füdlich der Perm— 
ſchen Bahn wurden mehrere Ortſchaften beſetzt. 
Die Bolſchewiken erlitten in der Umgegend von 
Simbirsk ein große Niederlage. 

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe. 
Paris, 9. Juni. (P. A. T.) Aus Calqis 

wird gemeldet: Ein Zug mit deutſchen Kriegsge⸗ 
fangenen ſtieß mit 2 engliſchen Lokomotiven zu— 
ſammen. 10 Wagen wurden vollſtändig zertrüm— 
mert. 3 Deutſche, 1 engliſcher Soldat und 1 
engliſcher Sergant erlitten den Tod auf der 
Stelle. Viele deutſche Kriegsgefangene trugen 
Verwundungen davon. 

Bergwerksunglück. 
Amſter dam, 8. Juni. Nach einer Mel⸗ 

dung des Reuterſchen Bureaus aus Wilkersbarre 
in Pennſylvanien ſind bei dem dort ſtattgefundenen 
Bergwerksunglück 25 Bergleute getötet und hun⸗ 
dert verleht worden. 

Lotterie des Haupthilfsausſchuſſes 
R. G. O. 

(Ohne Gewähr) 
õ. Klaſſe, 4.Ziehunngstag. 

8 000 M. auf Nr. 34760. 
2000 Mt. auf Nr. Nr. 7088 31486 
3 000 Wę:. auf Nr. Nr. 31318 31330 36607 40011. 
1500 Mt. auf Nr. Nr. 11701 30551 33155. 
1000 Mt. auf Nr. Nr. 2437 3877 1013 9396 9622 

13248 26470 30537 40119 42164 44838 453331 8 * 
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38823 38870 41448 
47666 468000 49066. 

400 Mk. auf Nr. Nr. 
3832 6302 
19850 2221ö 
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483632 49101 409178. 
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70 702 &S A5 ö 2ν A L & 229 35 52 
64 91 739 131 65 27 8Gö7 T2 SL 74 45.0 56 
3002 101 1142 95 22ä 6B TEB : 414 
30) 95 543 83 634 7 ö 42 43 22 6683 208 
207 76 343 52 88 96 432 417 81 25AG. USBS GNoe) 7144 9 860 
904 5020 1330 212 16 85BS 4A07 TeA MIG 93 44 7õ 
728 3B GG SIISC ä 7B 7 346 
420 34 433 7.9 60. 38 300 7. 662.51 75 819 TB 7u428 83 98 
220 61XNXI HBIIO AGG GOBG 4AS TRS 712 25 7L22 80309 
OS 252 GG 43 AE GIM 6 ä 902] 

GBG IIO. 3I2 G0 TB 224 TBS LI MMAL SOOA BO 37 
s 704 831 21 6GBS;O 10l 559 62 283 95 301 
4 31 86 Gö 7 — S Lν III Bö 524 40 
82 96 684 TW 120635 71 76 227 78 
311 54 426 51 98 ALlö G 13437 108 
28 89) 95 213 18 324 B 5 511 6601 7068 72 77 
80 18 29 58 I I ο ü Ss 914 35 
89 150770 33 IBGM l 64 LG9) ο 25 
6õ 87 90l 16029 8 85 C 5 L 11 607 
20 :6 8Sö öö VIZ V ο α 42( u8 62 
6G4 94 672 707 60 71 18008 120 68 219 26 43 32 
D— 42L GDV) 77 84 69 715 34 70 33 76 74 19154 
65 87 285 321 472 73 833 678 &u 7e IS 21 8 80 91 
ν 24 20�α IOö 4 60 74 Bä 6509 86 97 766 
Võ 952 65 76 60 21120 93 215 76 5b 8 459 501 30 
88 661 98 760 855 75 84 22625 51 74 88 228 45 46 
8Sõòõ 92 301 39 47 60 97 518 30 821 718 46 33 817 23 
26 80 23011 23 234 1 94 — ö 19 34 433 545 57 
5 636 773 5S 9 — 22I0S 5) 253 320 43 428 
68ð 70 79 81 616 43 47 61 65 86 7d00 SOS 35 909 25058 
72 148 93 325 39 406 18 565 55 653 758 833 48 67 
938 26066 158 67 319 75 412 558 726 72 83 87 
&ðV8S0. 27072 176 :2309 96 621 7883 839 96 924 58 98 
28135 62 GBE &v 93 IB32 TLSDO 210 47 86 463 79 333 
7B6 57 888 920 70 91 28092 119 39 66 72 200 &6 441 
b66 534 651 85 760 68 SA 2Bä GV 7T0 BOOG Vð 220 
300 74 457 544 689 91 785 8533 91 900 67 73 81 31041 
123 230 47 355 417 507 72 661 796 822 38 32105 483 
50 79 265 2 —8 3209) 51 92 460 760 7 307 59 80 631 
705 62 70 84 90 815 63 70 13 28 35 33026 102 31 
63 06 80 3348 66 77 426 544 6709 702 802 27 38 30 58 
87 M—6 SOT BMOIS AS 9 117 244 89 434 750 79 5532 
6B37 719 894 902 54 35001 25 60 99) 177 2324 334 4953 
55. G03 7B39 41 62 98 36052 65 161 92 90 365 5304 
ò6 80 84 607 21 85 717 47 61 806 33 90ö6 37016 125 
38 19 60 70 83 215 1 423 506 26 68 & 763 816 47 
38068 143 51 56 249 82 325 26 478. 410 326 36 
97 6418 71 816 19 60 68 39113 23 216 25 
87 395 466 73 79 504 36 6145 749 99 851 69 89 909 23 
35 0008 113 28 43 201 33 334 424 29 36 391 38 39 
SGAũ2 TEV GG 97 8202 913 11050 92 9 181 212 316 
374 22 27 5 ö TIB ö SA 75o 83 914 49 22019 
G3 178 94 207 11 357 480 638 701 &ä 841 70 99 939 
&ä 43140 47 223 95 330 70 433 611 21 700 49 69 
8S2.M SV( So 44018 57 97 156 66 76 234 434 546 616 
38 726 36 36 8332 u5005 93 161 214 20 58 853 497 510 
25 B601 29 730 ä 8I2 ä 46005 81 149 222 673 
8Sõ 696 923 81 170831 56 80 97 133 93 262 66 343 6& 
b 407 31 55 58 75 304 615 58 85 784 90 851 94 90 
2L. 18067 137 46 538 69 265 324 411 91 628 70 76 743 
801 O7 79 972 49αο O( 373 96 ιGö y 522 84 636 
84 804 39 910 19. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 10. Juni. 

10. Juni. 5. Juni 6/0 Oblig. der Stadt — 
Warſchau 1018/18 

60/0 Obl. d. St. Warſch. 
1917 auf Mk. 100 

bꝰ / Obl. der Agrar⸗ 
bank auf Mk. 100 

a/./ Pfandbriefe der 
Agrarb. 4. und B. 200. 75 -0-25 

—--00190.75 
40, Pfandbriefe der 

Agrarb. 4. und B. 
59/0 Pfandbr. der St. 

Warſchau auf Mt. 202.20 - 00 
3000 und 1000 201.75 

at//0 Pfandb. der St. 
Warſchau auf Mk. 
3000 und 1oo0 

Frank⸗ 

200.50 - 75 - 201 

202 25 -80 - 75 

2530.00 - 247. 50 

„EEleinbilletts) ſ 

Pfund Sterling 73.50 - 74. 00 73.00 - 72.50 
Dollar 
Zarenrubel 100 115. 25- 116 50 - 

und d0b⸗er 117.00 117.50- 119. 00 

67. 00 - 830 - 

Dumarubel 2b0er 61.50 - 75 

Kronen 53. 15- 53. 75 
53.40 

l 

Dumarubel 1000⸗er 

Herausgeber und verantwortlicher Schriftleiter 
Hans Krieſe, Lodz. 

Drud „Lodzer Freie Preſſe“, Petrikauer Straße 86. 

ſooοοαοοο, 
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Lodzer Freie Preſſe — Mittwoch. den 11. Juni 1919 

—E Nachruf! 
TaAm Sonntag, den 8. Juni d J. 
verſtarb das ngiahngo Mitglied 
umerer Wehr, der Steiger des 
.Löſchzuges, Herr 

Ferdinund bchrefer. 
Der Verſtorbene war uns ein eiiriges Mitglied und 

treuer Kamerad, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten 
werden. J 

Das Kommando nud die Verwaltung? 28 
der Lodzer Freiwitligen Fenerwehr. E 

Die Mitglieder unſerer, Wehr verſammeln ſich zut Beer⸗ ſ 
digung am Mittwoch, den 11. Juni d. J. um l Uhr nachm, V 
im 28 des 1. Zuges. 924 8F 

Alle wiſſen bereits 
daß man ſich am geſündeſten und billigſten im 

Petrikauer Straße 100. 
beköſtigt. 

Die Küche ſteht unter der perſön— 
lichen Leitung des Eigentümers. 

arich aↄnſpunno qun aↄulnuch 

Geſund, hygieniſch und billig!! 
* 55 
—E —— 

ſſue 
16 Konſtantiner Straße 16. 

Heute Premiete! Heute Fottſetzung! 
Nach vierjähriger Unterbrechung 

zum erſten Mal in Lodz: 
Die IV. Serie des berühmten franzöſ ſiſchen 

Abenteureriilms in 6 Bildern 

ililamuco Gerocore 

Außer 

Friedeuskonferenz in Verſailles 
Avis: Die Jortſetuung dieſes ungewöhnlichen F 

Bildes wird vom Dienstag, den 17. dſs. Mis. 
ab erfolgen. 

Pro ramm: 

922 

— — —— 
Zahnärztliche Klinik, hawrotstr. 4 

Zahnziehen, Nervenziehen und Zähnebohren 
— D W —— zꝛꝛ * ug — 

wie auch allerlei S rr ud e ri p ro i en; Hautunreinig⸗ 
* werden ſchnell und ſicher entfernt nur durch 
bréême 

Durch Medizinal⸗ 
rat beſiätigt. 

Erhaluich in Apo⸗ 
theken, Drogen⸗ 
handlungen und 
Parfümerien. ze 
Hütet euch vor Krems, die ähnliche Namen tragen. 

Wer Forderungen an die „Deutſche Selbit⸗ 
hilfe“ in Konſtantynow hat, wende ſich bis 

an den Vorſitzenden der quidationstkommi ſfion 
T. 223 sA—— arnse Str. * 

— FXE von —— 
auf elektriſche und umgekehrt. 

Ausfüh rung von Gas⸗ und Elektrizitäts⸗ 
Inſtalationen 

Guls⸗ Cleltrizitũts⸗ Zututen⸗ und Lampent heſchuft 
Schα,, Poludniowaſtraße 8. 

ſärbt ſämtliche Garderoben in 8 

Senſen 
Sicheln 
Wetzſteine 

Zugetguge 
Werkzeuge —— 

Aluminiumgeſchirr 
liefert prompt mit Ausfuhrbewilligung 

ing. IEd RUBINSTEIN Wien III. 
Klimſchegaſſe 10. 864 

E X —e 

Chemische Dampf-u. Weisswäschere 

J NαLODI pe iog Konstantiner 40 

Grõßte Schonung der Weißwäſche. 
Chemiſche Reinigung Färberei 
Abteilnng für Gardinen— WVV — 

waſcherei Spanneret Möobelſtoffe 
und Stores. J 

Impräagnieren J 
Dek katur 

j 
l 

ra 

Strauſifedern⸗ und Boa— J— 
Färberei 

Spitzenfärberei Aufdãämpfen vonSammet⸗ Zpitzeni 
und Plüſchgarderoben Neſſort 

Tr 4 uerſachen dwerden binnen 
24 Stunden beiarbt. 

Färberei èla 

—— „G —S— 
Tagen, Trauerſachen in 

24 Stunden. 1387 
Annahmeſiellen: 1) Benedykten-Straſie Nr. 11, 

2) Faxrgewa⸗Straße ut. 
in Igierz, Lange— Straße Nr. 46. 

die höchſten Pretſe 
für Gold und Sdelſteine 

Juwelier-Workſtatt 
uhle 

— 

Gelegenheits⸗ 

käufe v. Schmuck fachen 

1858 

F. DEBRBGCVIS 
186 Betrikauer Straße 188 

FSeiſe — zum Waſchen Nr. 1 — 8.— Nk. das Pfund; Schmierſeife, 
beſte Sorte — Mk. 6— das Pfd.: T oiletteuſeifen — Mmk. 
das Stück; Zchuhvafra, gute Qualität ⸗- Mk. 1.20 Pfg. 
Schachtel. Für Wiedervertäufer cutſprechenden Rabatt. Mur bei 
Borzνσũ, Kouſtantiuerſtr. 20 (Frontladen). 

Reſneuleſten enghſchen Nodeſſe 
ſind bereits eingetroſſen im erſtklaſſigen 

Herren-Garderoben-Atelier 
B. KRVSTAL, pentaxts eg. t. a 

— nach Maß werden gewiſſenhaſt und pünktlich zu 
925 —— 

Schweizer 

Seidengaze 
für Mühlen 

in Nr. 8S, 9, 10, 12, 13, 15, iſt c83 preemwert abzugeben. 
Ang. an die Exp. uͤnter „P. E 873 

Reſter-Verkauf! 
Billigſte Preiſe! Herren-und Damenſtoffe. 
Große Auswahl! Zephir⸗ und Froteſtoffe. 

Fr 

Mion. b Mnons 

räume, im Zentrum der Stadt, ab 1 

J 

AWichtig für Kosperativen 58 

biligſten hrehſel! 

als Lagerverwalter. Erwünſcht Kenntniſſe in 
Ausführliche Offerten ſind an das Handels- und Informationsbüro von 
Alexander Gersdorf, Petrikauer Straße 84, zu richten. 

der 

Geſucht wird ſolider 

— IIIII 
Gärtnereibranche 

der mit der doppelten Buchführung beſtens vertraut iſt und die Orts 
ſprachen perfekt beherrſcht. Nur erſtklaſſige Kräfte wollen ausführliche 

Kunstfarberei ort, 
Petrikauer Straße 84, niederlegen. 875 

—B ender älterer — 
größeren Landgutes bei Lodz, 

ebenf; Ud veormögenden 

j 

Oiferte in dem Handels und Informationsbüro von Alcrander Geras 

epbaus. 5 Veñber eine 
wünſcht die Bekanntſchaft einere W3 

*— Dame it gutem Charatter, nicht unter 
— 86 Jahre Wurwe ohne Anhang nicht ausgeſchloſſen) zwecks 

baldiger Verheiratung. 
Dis retion zugeſichert. 
die Ex wwed. d. Bl. erbe ten. 

Im n 

mit „4 iten, ſowie zwei 

unter „O. B. 3053 an die Ervb. 
Venedytta Ar. 2 — 

Kommſonz.n —— 

2 
228 

*** 

Nie een 

Empfiehlt neu eingetroijene 
Sendungen, Stoffje ſürKleider 

und Kroſtüme, 
Wolle- u. Batiſt. Stoffe auf 
Bluſen, Seide, Taft, Mejſalin, 
Stoife jür Anzüge u. Männer-— 

Paletots, 
Hüte und Müßtzen, 

Tücher, Tiſchdecken und 
Bettdecken. 

J Unterröcke und Halstücher, 
Anzüge und Hoſen, 

Schuhe, Pantoffeln und 
Sandalen, 

Zwirn, Ha ndichuhe uud 
Strümpfe, 

Seifen, Puder, Gutalin, 
u. j. w. 

Engros- und Detail⸗ 
Verkauf. —V. 

Wichtig 914 
füt bhneiderinnen! 
—I 

lsaac Ber 
Pofudniowastrasse 6. 
Anfertigung der neueſten 
Stückereien: Ajour, Biſe, 
ZweiNadel-Schnur, Hand⸗ 

Arbeiten u ſ. w. Wulczanſkaſtr. Nr. 140, Offizine, Partere rechts. 

werden zum Sommeraufbewahren angenommen im 

Pelzwarenlager nA. Bromberg, 
Cooz, Petrikauer Straße 31, 1. Etage. 461 

dielena⸗Straße 57. 

Umſtändehalber 
zu verkaufen: ein guter Eis⸗ 
ſchrant, 2 Zuber, 2 Baillen, ein 
Spirituskocher und andere Gegen⸗ 
ſtände. Jargowa⸗ Straße 32, 
früher 50, Wohnung 31. Zu be— 
ſichtigen von di um 9 bi⸗ nach⸗ 
mittags um 4 Uhr. 426 

EinGeburtsſchein 
auf den Namen Eſtera Lask, iſt 
verloren gegangen. Abzugeben 

912 

Gefl. Offerten unter „N. S. S 

Unon 
Benesykta Ar. 

Front. 

Für 7Mk. 

.1919 au 
971 

Effenzen in reicher Auswah! 
2 emyf. die Dregerie Arno Dietel, 

Petrikauer Straße 157 

Mef Ind ſun J 
große Säle, greiguet füt Reeg 

Juli zu vermiete ſerten 
d. Bi erbete n 

Das 13. Petrikauer 13. 
zit 

35 AIr Kommſſongen 
rnüchg empiiehrt außer J. ſurnſch ———— 

Comptoire. Badezimmer- und 
Kotridor-Fußbodenbelag aus 

Gummierſatz, 
waſchbar. dauerhafter als 
Linoleum, abſolut keine abe 
nützung, dader nur einmalig 

Ausgabe. — Auch Dichtungen 
für Waſſerleitung und leichten 
Druck zum Preiſe von Mi. 7.— 
pro Pfund. Nimmt jcder Art 
Waren und Gegenſtände in 
Kommiſſion an. Benötigt 
Garderobe, Wäſche ꝛc. 913 

—UVe—— I! 
L. K. 202. 

Sie haben unſere Anzeige wohl 
mißderſtanden: nicht wir wollen 

Offerten ſenden, ſondern wünichen 
ſolche zu erballen. Ec aen 
freundli chen Beſcheid. Haben Sie 
nicht noch eine Freundin? Sonſt 
wird einer von, uns benachteiligi. 

836 Die 83jährigen. 

Kaufe ſämtliche 

elzwaren 
zahle die' 9— Preiſe. Annahme 

J von Beſtellungen u. Reparatuten 
VPetrikauer Str. 88, 1. Stod, 

Petrikaner Str. 24 
S. Großmann. 918 

Fott u ſtettenhandel! 
mit Prima⸗ 

Kunſtle der 
beſohlt fix u. ſertig die Beſoh lanſt. 
„ERFAR VPetrikauer 

Ima Grabowiecki, Petri⸗ 
kauer Straße 59. 88 

* Ts Reſte! 
Schũleranzüge 30 Mk. an 
Anzugſtoffe 35 
Kinder⸗Anzugſtofſe 
Ho ſenitoffe 

33 

* * 

Abgepaßte Weſten 25 
Paletot⸗Stoffe 28 
Bluſenſtoffe 8 
Damenkoſtümſtoffe 15 
Umſchlagetücher 1835 
Alpaga 1. Sorte 3. 35 
Hhevlot * Lodz, Petrikauer⸗ Etraße 33, 

Front, 2. Stock, 8. Srebrenit. 

J ſfun dilliger Pushet⸗ 
kauf v. Reſteln. 

Benüßtzt die Gelegenheit! Faſt 300/0 
billiger als ſonſt! Verſchiedene 
Reſte für Herren⸗, Damen- u. ine 
der⸗Kleidung und ⸗Mäntel; Waren 
zu Bluſen, Tuch, Cheviots,S Scoen 
ſtofſe, Muſlin de lin, Batiſt, Krepp, 

2. S., W. 10, Eing. rechts. a14 

19. —V 

bhar —* kigor 

Sraße 175, 

Widzewſtaftraßſe 10. Fromf 

— 7— 7 — ——— e , 
—J———— ar 9 

* zauten u. Deilet: —D —— 

Begu 557 
* 32 * — 

* 
SEr — un — — 

ſchwäche). RrειÂνDig 
t2u. P. 

Nni 
46 5. Dementen 

dyr. Lucige F 
2vezialarzt füur Hat⸗ 
unud Geſchlechtskrante 

J d. 10 - 12.. — 7 Uhr —8 

awrot SEtraße 7. 

moed. 

Gieburtosgilie unt 
Franenkraukheiten 

Dlugaſtr. 46 6Ecke Zictena! 
Empfangit. von 426 U58 

Gei egenheitskau?:!! 
Pianino mit eleftriſchen *trieb 

und 12 Rollen 432545 n 
ſaſt neuem Zuſtande verende 
halber zu vertauten. 
tigen täglich von 225 Uter. Gaberuatorſtenceße Ar 
A. Schmidt, 1. Sa 

TouſſaintLaugenſcheidtſches 
Selbſtunterrichtswert der 

deutſchen Syprache. 
ungebraucht. ſowie Graf Rewent 
lofia geſchichtliches 
japaniſche Rrieg“ in dre 
Oktavhänden i, zu verkaui 

Diutzeſtraße 103. Wohrune 1 

Vriefmarken 
mit Aufdruck Generale Gounern. 
Warſchau ſowie „Pocrta Pruxas 

werden gekauft. Wochentags 
von 225 Uhr 

W. 11 Dlugaſtraße 103. 

S! udentin 
der Wiener Univerſität erteilt 
Unterricht. Spezialität: Wiethe— 
matit. ht Nen 217 

Petrikauer Straße 286. 
F j — Jutelligentes Flüulein 

evangeliſch, 27 Jahre alt, mauſi⸗ 
kaliſch, mit guter Zchulbilzung. 
die auch kochen und nahen fann. 
ſucht ab Aniang Juli Steuung 
als Stütze der Hausfrcu, —* 
ſchneiderin oder zu größeren Kin⸗— 

dern. Aufs Land ee Gefl 
Angebote unter „E. B. 278 ar 
die Exp. d. Bl. erbeten. 929 

Rlanlenpflegetin 
mit guten Zeugniſſen, ſucht Stel— 
lung im Privathaus als ——— 

oder Wirtſchafterin. Gefl. Offert. 
unter „P. O.“ an die —S 
— Bl. erbeten. 927 

Mhbl. immet 
2 nedeneinander liegende mit 
elettt. Licht ſofort cn oder? 
anſtändige chriſtl. Herren zu ver⸗ 
mieten. Näheres Gluwnaftr. 41. 

W. 7, Fronthaus. 885 

Jagdhund 
weißer braur —F lelt, iſt am 
Montag, den 2 Juni abhanden 
gekommen. Nachricht gegen Be⸗ 

hn zu erteilen ar A. Ste— 
fanitki in Ruda Pabjanicka. Der 

Natne des Hundes it Azor“ s 

Telegra⸗ 
Der 

verſamn 
Die Sit 
worden. 
drei Pri 
faſft all 
handlun 
Es ver 
einen 
blickhe 
ſchein 

Wie 
aus 

man in 
geſtändn 
ſchen E 

NR 

werden, 
mögliche 
den jün 
gerunge 

Aus 
daß ein 
vertr«e 
vor der 
Friedens 
friede 
Aſſoziier: 
führende 
mit, daß 
aus Ob 
ſelbſt al 
jährlich 
gung bek 
gung jed 
kannt iſt. 

Die! 
dem jetz 
hätte, ſe 
ſchränkt 
Deutſchlo 
bund ur 
Rheinlan 
angenom 

Verm 
der Alliit 
telt werd 
ſchrift un 
das die! 
ſamtentſch 
teres jäl 
wird. 

Das 
derungen 
werden,n 
Pariſer 
meldet, 
ſprünglich 
unveränd 
denen M 
zum Frie 
teilt der 
mit. Da 
Mitglied 
daß die 

Waſhingt 
det. Die 
gungsſum 
densſchluſ 
Allierten 
rend der 
treter Der 
Entſchädie 
dieſe Ver! 
denen wi 
Weiter ſu 
macht we— 
nicht in i 
miſcht. 8 
Beſchleuni 
Gebiet« 
ſchädigung 
mäßig er 
Deutſchlar 
Induſtrie 
gleichgülti, 
Der Antn 
Erklaͤrung 

dieſer gege 


